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Maniiverbecndet 
Kaiser Wilhelm wieder 

in der Heimat. 
Reise ein großer Erfolg. 

Kaiser ist über die Leistungen des 
Volksbeetec in der Schweiz seht 
euthusiaftifch. — Disziplin und 
vorzügliche Ausbildung hat feine 
Bewunderung erregt. —- Begtüfks 
te den Führer der zu den Schwei- 
zek Mai-ödem gekommene-i fran- 

iäxischen Militiiegeiandtfchnft, den 
neeal Pan, der den Krieg von 

1870 mitgemacht hat, mit aufset- 
oedentlichee Hetzlichkeit. —- »Le- 
benstheorie« des Professore- 
Schaefee in England wird ange- 
»Mein 

Zürich, Schweig,e 7. Sept. Ge- 
stern abend trat r deutsche Kaiser 
von Bern aus über Konstanz die 

heimreise an, nachdem er nochmals 
seiner hohen Befriedigung über den 

ihm bereiteten Empfang Ausdruck 
verliehen hatte. Nicht weniger ent- 

zückt als er von ihnen sind die 

Schweizer von ihm. Er hat-mit sei- 
nein natürlichen, herzlichen Wesen 
und seiner Einfachheit aller derzeit 
gewonnen. Die bürgerlichen Zeitun- 
gen sind voll des Lobes für ihn, unt 

selbst die sozialistischen Blätter übel 
keinerlei abfällige Kritik an ihm. 

Mit einer großen »Schlacht«, der 
eine Truppenrevue in Aadorf folgte 
bat gestern der fch«lveizerische Schein 
krieg im Beisein des deutschen Kai- 
sers einen glänzenden Abschluß ge 
funden. Der herrschet fuhr bein 

Morgengrauen in itrömendern Rege- 
wieder ins Maniivergelände unt 
wurde dort von den Scharen vo- 

»Schlachtenbummlern«, die trotz de 

frühen Stunde und der ungünstige 
Witterung alle eine gute Aussicht ge 
währenden Punkte besetzt hatten, mi 

brausenden Hochrufen begrüßt, so 
bald er erkannt wurde. Den »Gut 
scheidungstampf«, der das Finale de 

Ueber-gen sbildeie, machte der Mo 
narch zum großen Teile zu Fuß mit 
und er befand sich meistens mitte 
im »Schlachtgetümmel". Seine 
Umgebung gegenüber äußerte er sie 
enthusiastisch über die Leistungen de 

Vollsbeeres, dessen Disziplin un« 

vorzügliche Ausbildung seine Bewun 
derung erregt hat. 

Einen Sieg brachte die letzt 
»Schlacht« keiner der beiden Armeen 
Die »Blauen«, die von St. Galle 

her gegen Zürich vorrückten, machte 
einen brillanten Angriff und verfuch 
ten die Stellungen des »Feindeg« z- 

erftiirmen, wurden aber durch das 
Artillerie - Feuer der »Roten« i- 

Schach gehalten. Der »Kampf" wa 

daher, als er um 10 Uhr vormittag 
abgebrochen wurde, unentschieden. 
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Schrecklicher Tod. 
Deutscher Geistlicher bei Auto- 

Uusall verbrannt. 

Felsen der Nachlässigkeit 

Paulina, Ja» 7. September Rev. 
H. Grese, der Geistliche der deutsch- 
lutherischen Kirche in Germantown, 
Ja» erlitt heute einen schrecklichen 
Tod vor den Augen seiner Kinder 
und mehrerer Freunde und Gemein- 
demitglieder, die zu ihrem großen 
Bedauern nichts tun konnten, um ihn 
zu retten. Mit einem Freunde, na- 
mens Pauling, und dessen Kindern. 
unternahm Rev. Grefe mii seinen 
Kindern heute sriih eine Spaziersahrt 
in einem AutomobiL Dieses fiel von 
einer Brücke herunter, und während 
die andern Jnsassen herausgeschleus 
dett und nur leicht verletzt wurden, 
blieb Rev. Grefe selt eingeteilt unter 
dem Autornobil liegen. Mehrere 
Personen, die ihn retten wollten, 
trugen Laternen, und einer von ihnen 
ließ seine Laterne fallen. Dadurch 
wurde eine Explosion des Gasolini 
behälters verursacht. Jm Nu stand 
das ganze Automobil in Flammen 
und der Geistliche wurde von allen 
Seiten von den Flammen umzingelt 
Als er sah, daß keine Rettuna mög- 
lich, sprach er so laut, daß seine 
Kinder und die anderen Umsichenden 
es hören konnten, ein Gebet, und 
erwartete unter den surchtbarsten 
Qualen den Tod. Als das Feuer» 
gelöscht wurde, sand man nur die 
verlohlten Ueberreste des Geistlichen» 

Janattlche Aussenseite-u 
Driugru in die Aal-neu des Schlos- 

see salmerql ur. 
« 

Balmorah Schottland, 7. Sepl 
Suffragetten drangen heute hier in 

die Privatanlagen des königlichen 
Schlosses, wo der König während der 
Jagdsaison residiert. Wenngleich eine 
eine starke Abteilung von nniformier-. 
ten und Geheimpoliziften scharf dar-» 
rauf Acht zu geben hat, daß jeder Un- ; 
berufene von dem inmitten herrlicher 
Garten- und Parkanla en gelegenen( 
Schloß fern gehaltenw w,rd so dran- 
gen die Frauenstimmrechtlerinnen bis 
zu den Golf Links vor, entfernten 
dort die Markierflaggen und steckten 
anstatt dieser andere Flaggen auf, die; 
die Inschrift: »Stimmen fiir Frauen 
bedeuten Ruhe und Friede siir die 
Mitglieder des Kabinetts« trugen. 

Rot in Ida-b 
Bewohner leiden unter Hitze, Wasser- 

und Eis-ungel. s 
Joliet, Jll» 7 Sept. Die Be-! ioohner dieser Stadt befinden sich in 

einer sehr üblen Lage Bei einer 
furchtbaren Hitze — das Thermome- 
ter zeigte gestern mehr als 100 Grad 
im Schatten — war die Stadt ge- 
stern mehr als drei Stunden ohne 
Wasser und während des ganzen Ta- 
ges ohne Eis. Jn den Anlagen, in» 
denen künstliches Eis hergestellt wird« 
war etwas in Unordnung geraten, soi 
daß der Betrieb ganz und gar einge- ? 
stellt werden mußte. Viele eilten 
nach den in der Nähe der Stadt ge-. 
legenen Steinbriichen und benutzten 
das Wasser, das sich dort in den Ber- ; 

tiefungen angesammelt hatte. 
sollen begnadtgt werden. i 

Lineoln Stesfens verwendet sich fiirj 
i dir Bräer M Nenn-tm 

Los Angeleg, Kal, 7. Sept. Lin-; 
coln Steffens, der bekannte Journa-» 
list, erklärte gestern hier, daß die 
Geschäftsleute dieser Stadt ihr Ver- 
sprechen nicht gehalten haben, das sie 
den organisierten Arbeitern gaben, als 
die Brüder McRarnara sich der Be- 
teiligung an dem Dynamit-Attentat 
in dem hiesigen »Times'·- Gebäude 
schuldig bekannten und zu langen 
Zuchthauzstrafen verurteilt wurden. 
Die Geschä» tsleute sollen damals ver- 

sprochen haben, gegen organierte Ar- 
beiter nicht zu distriminierem son- 
dern ihnen mit anderen Arbeitern 
sleiche Gelegenheit zu geben. Dieses 
haben sie nicht gehalten. Gouverneur 

Zodnson soll seht ersucht werden. die 
ebriider MrNatnara zu begnadigen. 

Du spioni- wrdäsup 
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Marineluftfchiss. 
Spezifikationenbereits 

bekannt gegeben. 
Wird im Oktober fertig. 

Der neue Seglet man laut dem fest- 
gefehten Kontrast einen Danke- 
flug von wenigstens sechzig Stun- 
den bewekkftelligen können. —- 

Zeppelin Militärlnftfchiff »Z. 2« 
in der Kölnet Ballouhalle abge- 
ftürzt. —- Widerberstellnngsarbeis 
ten werden mindestens ein halbes 
Jahr in Anspruch nehmen. —- 

Det bekannte New Yorket Flug- 
zeng Fabrikant Glenn Entan 
lobt die deutschen Ananias-hüten 
Ihre Leistungen sind feiner An- 
sicht nach vortreff!kch. 

Berlin, 7. September. Die Spe- 
zifikationen fiir das neue Zeppelin- 
Luftschiss, welches der deut- 
schen Marine zugeteilt und im 
Oktober fertiggestellt werden soll, 
sind bekannt gegeben. Hinsichtlich der 
Größe, der Schnelligkeit und des 
Aktionsradius werden alle Rekords 
überboten werden. Der neue Seg- 
ler muß, laut dem festgesesten Kons- 
trakt, einen Dauerflug von wenig- 
stens sechzig Stunden bewerkstelligen 
lönnen. Doch rechnet die Reichs- 
marine - Verwaltung auf eine noch 

größere Leistungsfähigkeit Die aus- 
edungene Schnelligkeit muß sich auf 

iiber fünfzig Meilen pro Stunde be- 
ziffern, der Flu radius auf -1500-— 
1800"Meilen. r Marine - »Bev- 
pelin« würde also die mZansac die 
jüngst so vorzügliche Lei ungen e- 

boten, noch ii ertreffen. Di- Jan-TM 
bringt es auf einen Dauerflug von 
nur 43 Stunden, und die Schnellig- 
keit beträ t nicht ganz fünfzig Mei- 
len pro tunde.« 

Berlin, 7. September. Ein ver- 
hängnisvolles Mißgeschick ist dem 
Zeppelin - Militärluftschiff »Z. 2«, 
welches erst am 30. August einen 
Unfall durchmachte, wodurch die ge- 
plante Teilnahme am Kaisermanö- 
ver unmöglich wurde, in seinem 
Stationsort Köln zugestoßen. 

» 

Das neueste Unglück ereignete sich 
in der Ballonhalle selbst, wo die 
durch die früheren Beschädigungen 
notwendig gemachten Reparaturen 
vorgenommen wurden. Jnfolge Zers- 
reißens der Aufhängeschleife stürzte 
das riesige Lastschiff ab und knickte 
vollständig zusammen. Sämtlich-! 
Gaszellen des »Z 2« wurden zerstört. 
Nach einer sofort vorgenommenen 
fachmännischen Untersuchung wurde 
bekannt gegeben, daß die Wiederher- 
stellungsarbeiten nicht weniger alss 
ein halbes Jahr in Anspruch nehmen 
würden. »Z 2« wurde im August 
1909 von der Heeresverwaltung 
übernommen. Der erste ernstere Un- 
fall, welcher längere Reparatur cr- 

forderlich machte, passierte dem Seg- 
ler am 25. April 1910 bei Weil- 
burg, auf der Rückfahrt von einer 
militärischen Uebungsfahrt von 

Damburg nach Köln. 

Berlin, 7. September. Der New 
Yorker Flugzeug - Fabrikant Glenn 
Curtiß bat hier eine Maschine, die 
aus seinen Werken hervorgpgangen 
ist, an die ,,Deutsche Flug - Gesell- 
schaft« verkauft. Es wird erwar- 

tet, daß das Fahrzeug in der deut- 
schen Marine Verwendung finden 
wird. Der amerikanische Fachmann 
hat in Heiligendamrn, dem bekann- 
ten Badeort an der Küste von Med- 
lenburg, dem bereits erwähnten Was- 
serflugzeug Wettbewerb zugesehen. 
Herr Curtiß meint, die Leistungen 
der an der Konkurrenz beteiligten 
Fahrzeuge seien vortrefflich gewesen 
und den Rivalen unter anderen Na- 
tionen ebenbürtig. Die deutsche Ma- 
rine liegt, wie der New Yorker Fa- 
brikant anerkennt, den Hauptwert 
aus das Flugvermöaen zu Wasser 
und ou Luni-h tvsttigcl aus« Utc 

Schnelligkeit Jn Frankreich und 
den Ver. Staaten ist das umgekehrte 
der Fall. 
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FWnrde freigesprochen. 
FKspitån für Aufl-rufen seines 
; Bootes nicht verantwortlich. 
) 

; Unberechenbate Stromnnsfetxiing. 
! 

Berlin, 7. Sept. Aus Kiel wird 
gemeldet, daß das Kriegsgericht der; 
1. Marineinspeltion auf Grund der! 
Beweisaufnahme Kapitän Friedel von ! 
der Totpeboabnahmetommifsivn ins 
Pillan, welcher eingeklagt war, durchl 
Fahtlässigkeit das Auflaufen eines 
Totpedoboots, das er führte vers ul- ; 
det zu haben, freigesprochen at.l 
Das Torpedoboot sollte am 27. Junil 
unter Führung des Angellagten einel 
12stündige forciette Fahrt machen, 
lief nber bei Brüsterort auf. Der 
entstandene Schaden belänft sich auf 
100,000 Mark. Fiedel wurde Fahr- 
lässigleit vorgeworfen, weil er, ob- 
gleich Strichnebel aufgetreten war, die 
Fahrt nicht vermindert hatte. Der 
gls Sachverständiger vernommene 
kkregarrentapnan sparen war der An- 

sicht, dasz dem An ettagten teine 
Schuld beizumessen set. Der Vertre- 
ter der Anklage beantragte 14 Tage 
Kammerarrest. Das Kriegesgericht 
sprach den Angeklagten frei. Es 
führte in der Begründung aug, daß 
zwar Fehler vorgekommen, daß diese 
dem Angeklagten aber nicht zuzu- 
schreiben seien. Daß er die Fahrt 
nicht vermindert habe, sei nicht falsch« 
gewesen, da der Nebel aus See nur 

gering war. Es läge nahe, daß der 
Unfall auf unberechenbarer Strom- 
aussetzung zurückzuführen sei. 

Studenttfches Fett. 
Verband der Turnerfchafteu auf 

den deutschen Hochschulen 
Berlin, 7. September. Der Go- 

thaer B. C. - Verband der Türners-I 
schasten auf deutschen Hochschulen 
veranstaltet vom 14. bis 16. Sep-; 
ternber d. Js. ein großes studenti-; 
sches Fest in den Mauern Hamburg-. E 

Mütze und Band werden in diesen 
Tagen einen sonst ungewohnten 
Farbenton in das Straßenbild der 
alten ,Handelsstadt hineindringen. 
Studenten aller deutschen Universi- 
tüten und technischen Hochschulen ge- 
hen sich bei die ern Feste ein Stäl- 
dichein, und auch die Alten Herrean 
den B. C. werden, wie schon sentj 
feststeht, aus allen Gauen Deutsch- 
lands zahlreich herbeieilen, um unter 
den jungen Farbenbrüdern Erinne- 
rungen zu feiern an die zu schnell 

enitflohene eigene fröhliche Musen- 
ze t. 

Steckbrteslich verfolgt. 
Flüchtig qetvordeuer Wienee Rechtsan- 

mlt angeblich nach Amerika. l 

Wien, 7. Sept. Die Spur des 
flüchtigen Rechtsanwalts Bredereck, 
Welcher als Vertreterdes unlängst we: 

gen Unterschiagung zu zwei Jahren 
Gefängnis verurteilten ehemaligen 
Kassenboten Haase eine nichts tvenigerz 
ais rühmliche Rolle spielte und hinter 
dem von der Behörde ein Steckbrief« 
erlassen war, ist nunmehr aufgefunden 
worden. Nach hier eingegangenen Brie- 
fen, deren Jnhalt der Behdri-: zu- 
gänglich gemacht röotden, hielt Ttch 
Brederect einige Zeit in Schottland, 
aus. Dann bewertstelligte er die Wei- 
terfahrt nach Amerika. 

Nach der WesttiUtm 
Kreuzer ,.Vrenreu« nach westanteritas 

uischer Statien. 
Berlin, 7. Sept. Der kleine Kreu- 

zer ,,Bremen«, das einzige deutsche 
Stationsschiff in amerikanischen Ge- 
wässern, hat vom Reichsmarine-Anit 
die Ordre erhalten, im November die 
westameritanische Station aufzusa- 
chen. Die ,,Bre1nen« ist in neuerer 

Zeit ausschließlich an der ostamekita- 
nischen Küste gewesen. Sie bildet 
eins der Schiffe des GeschwadeQ 
welches den Ber. Staaten den jüngst-In 
denitvürdigen offiziellen Besuch avftats l tete. 

Untier-seen erichosiem 
Verfall see-Iris t in Treppen-, Oefiees 

eeichiichssls esien, Aufregung. 
Wien, 7. Sept. Miiitäkische und 

amtliche Kreise sind eeke t über einen 
Vorfall. weiches aus « 

repan in 
scmreizif III-Festen gamma wird-. 
Der Wachtpoiten des dortigen Pulver- 
magasius. der Jnfantetist Heid, Ist 
nen frühen Morgen an feinem Stand- 
oei M auf efnnden worden. Er hatte 
einen Schu durch die Brust erhalten 
Von dem Täte- fedii jede Spuk, doch 
iii unverweilt ein umfassend-e Appa. 
tat in Bewegung geieji worden« uns 

feiner habhaft su werden. 
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Ewig-v sann 
IEPEIIEIIS 

Wir sind es nicht allein uns selbst schuldig sondern auch 
unseren Angehörigen, daß wir in jeder möglichen Weise fiir 
sie sorgen: nnd wirklich fiir sie zn sorgen meint, daß Inan ein 
solides Bank Conto hat. Dies kann nmn erreichen indem 
man hin nnd wieder ein wenig erspart. 

Sie find eingeladen, Ihre Vankgefchäfte zn thun mit der 

Fariners öx Merchauts 
.....Smte Bank . . ... 

Die Bank an der Ecke 

W. H. Horn-, Präsident M. S· Westen, VizesPräsident 
P. A. Trilley6, stasfierek C. T. Hecht, .les:.Kassier-k 

Besucht uns 
« » The « Vergleicht 

zuerst wondek stoke unsere Prese 

- Herbst Waaren 
» 

« 

«J Kaufen nnd verlaufen ist das Progkain non B 

H jth au, und wir sind vorbereitet, unserer Kunden H 

«- lellnsche nachkoininen zu können. Obgleich wir S 
Z nicht behaupten, Alles auf Lager zu haben, können L 

E wir Euch in folgenden Sachen bedienen. Unter- 7 

E- wiische siir Franck« Männer uud .ltinder. Oeuideu, Z» 
Z Ove1«alld, Ltriisnpfe und HerbstNeuigkeiten, auch g 
I Spitzen und Minder. lislegenlläude files Hans F 
ZE, nnd.l)audreinigen. lKorn Vualiug Laison wird :- 

F bald hier sein, nnd wir eninfelslen unsere grosse T 
Z Auswahl non .sniiidsel)iil)eii aller Artzu Preisen, FH 
g die lfueli gefallen werden« tionunt nnd laset nan Z 

III lssnch dieselben zeigen. Wir wissen Ihr werdet s« 
» überrascht und zufrieden gestellt werden« c« 

: 
« F 

kg Samstag Spezlal T-? 
D 

g Schwarze- Frauen Messaline Pi»tlieoato, tt verschie; g) 
»E· dene Muster 81.50 F 
IFZ öpgenähle til-e Besen 29k 

Schöne Spiegel Wo fiir l0k 

Bezahlt unsere The Spart den 

Preise Wonder Store Unterschied 

carpetO kebceci 
Frau C. Bogen-vagen in Psanfa möchte bekannt machen, daß 
sie alle Sorte-n von Car·nets-Webei-ei zur vollen Zufriedenheit ans- 

führt zu Pwiseu von Zur aufwärts, je naeli der Arbeit. Sie liefert 
den Wrap. Adresse: R. l, Vor M, Wallfa, Neb. Plsone C· lu2. 
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, Au das Publstnw 
Möchte meinen wer-Wen Runde-n nntttnsilein dass ich mein 

Mehl- nnd Futter-Geschäft 
I nach Waltek’0 nenesn Gebunde, neuennbek Bauten ec- 

kiietsni·d’0 Lnslknnstdlnsm verlezn tman 

Ich tnnie sent anm Cmmo nnd lnn Wein ins den 

Empikc Ckcam Scpakatok. 
Z neben erhalten eine unt-wem s has-vio- Mvlasu Isme- 

cansten Hausen 
»h- »oui«-W — Medeas-. 

U- ------ 
«- 

»Gekmauia. « 

----- ---— 


